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Hinweis

Die folgenden Folien wurden zusammengestellt aus dem Vortrag Ăapps4music ï

praxiserprobte Möglichkeiten mit Apps zum Selbst-Musikmachen im Kontext von 

Schuleñ der Fachtagung ĂMedienkompetenz verbindetñ am 18./19. Juni 2014 im 

LISUM

und dem Vortrag Ăapps4music ïMusikinstrumente im Taschenformatñ im Rahmen 

der Abschlussveranstaltung von Comenius-RegioĂMobile Learningñ am 23. Juni 

2014 im Paul-Wunderlich-Haus in Eberswalde. 
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Kurzvorstellung

Matthias Krebs

Appmusiker, Dipl. Musik- und Medienpädagoge, 

Opernsänger und Physiker

Wissenschaftlicher Mitarbeiter 

Forschungsschwerpunkte

Å digitale Medien in Lehre und Forschung

Å Aneignung digitaler Musikinstrumente

Å SocialMedia & Online-Kommunikation

Gründer/Leiter der Forschungsstelle 

ĂAppmusikïFormen musikalischer Praxis mit Appsñ

Gründer/Leiter des Smartphone-Orchesters 

DigiEnsembleBerlin  
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Forschungsstelle ăAppmusikðFormen musikalischer Praxis mit Appsò

Neben der Aufarbeitungdes neuartigen Feldes 

musikalischer Praxen mit Apps versteht sich die 

Forschungsstelle speziell als Knotenpunkt, an 

dem einerseits durch Open Science zwischen 

Forschung und Praxis vermittelt, andererseits die 

Ergebnisse der Forschung unmittelbar in formale 

und non-formale Bildungsangebote überführt werden sollen.

Die Forschungsstelle ñAppmusikïFormen musikalischer Praxis mit Appsò isteine 

Einrichtung der Universität der Künste Berlin, angesiedelt am ZIW / UdK Berlin 

Career College und assoziiert mit dem Masterstudiengang Sound Studies.

http://forschungsstelle.appmusik.de
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UdK Berlin, 

Bundesallee 1-12

http://forschungsstelle.appmusik.de/
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Professionelle Musikprojekte mit Musikapps
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Im DigiEnsembleBerlin verwandeln junge 

Musiker Smartphones und Tablets in 

Musikinstrumente. Mit Musikappsdie 

jedermann herunterladen kann, spielen sie 

unterschiedlichste Musikstile von Klassik 

bis Heavy Metal. 

www.digiensemble.de

Gewandhaus, Leipzig 2012

Berliner Dom, Berlin 2013

BMW Welt, München 2013 Bertelsmann, Berlin 2012

http://www.digiensemble.de/
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Im Fokus der folgenden Betrachtungen: 

Gemeinsames Musizieren mit Apps im Kontext von Schule

Musikappsverwandeln Smartphones und Tablets in Musikinstrumente.Mischpulte 

(wie z.B. das JamHub) bieten Spielern die Möglichkeit, diese mobilen Digitalgeräte 

an Lautsprecher anzuschließen oder diese über Kopfhörer gegenseitig zu hören, 

um so gemeinsam Musizieren zu können.
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-> http://app2music.de/happy-mit-dem-ipad

http://app2music.de/happy-mit-dem-ipad
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MUSIKAPPS

Überblick
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Das Angebot an Musikapps

Im Apple App Storesind heute mehr als eine Millionen Apps für iOSverfügbar. 

Darunter befinden sich 30.000 Apps in der Kategorie Musik. Für die Geräte mit 

Androidoder Windows 8ist die Auswahl unter den Musik-Apps noch nicht ganz so 

groß, zudem gibt es Unterschiede in Vielfalt und Funktionalität, doch die 

Verfügbarkeit von anspruchsvolleren Apps hat im letzten Jahr 2013 deutlich 

zugenommen. 
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WalkBand (Android) FL Studio Groove (Win8)
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Player- und Radio-Apps

Die meisten Apps in der Kategorie Musik & Audio 

der App Stores der verschiedenen Plattformen  

(iOS, Android, Win8) sind für das Abspielen von 

Musikaufnahmen geeignet. Die Nutzer_innen

können aus unzähligen Titeln wählen, die auf dem 

internen Speichermedium oder über das Netz mobil 

verfügbar sind. Solche Player- oder auch Radio-

Apps bieten darüber hinaus Möglichkeiten zur 

Visualisierung der Musik, zeigen Songtexte oder 

Informationen zur Musik an, sie lassen Playlists

erstellen und teilen oder bieten sogar an, dass 

Nutzer_innenselbst zu einem (Radio-)Sender 

werden kann und er/sie Aufnahmen vom 

eingebauten Mikrofon veröffentlichen kann.   
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SoundHound

(iOS, Android)

TuneInRadio

(iOS, Android)

SpotifyMusic

(iOS, Android)

PlayerPro

(Android)
SoundCloud

(iOS, Android)

FoxTube

(iOS, Android)
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Apps zum Musikmachen

Neben den zahlreichen Player- und Radio-Apps werden ebenso rund 3000 Apps 

angeboten, mit denen Nutzer_innenvielfältige gestalterische Möglichkeiten 

nutzen können, um damit Musik zu machen (App-Instrumente, App-Studios) oder 

sie bieten Hilfsmittel an, die das Musikmachen mit herkömmlichen Instrumenten 

unterstützen (z.B. Metronom-Apps). 

-> Apps können mobile Digitalgeräte wie Smartphones und Tablets in 

Musikinstrumente oder mobile Musikstudios verwandeln.

-> Apps können in Form von Hilfsmitteln auf vielfältige Weise das Musikmachen 

mit herkömmlichen Instrumenten (Gitarre, Klavier, Gesang etc.) unterstützen. 

Weiter lesen: 

Å http://forschungsstelle.appmusik.de/musikinstrumente-im-taschenformat

Å http://app2music.de/musikmachen-mit-apps-starthilfe
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http://forschungsstelle.appmusik.de/musikinstrumente-im-taschenformat
http://app2music.de/musikmachen-mit-apps-starthilfe
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Versuch einer Kategorisierung

Musikappszum Musikhören, Teilen und zum Zeitvertreib

Å Player-Apps / Radios

Å Fun-Apps / Generative Music Apps / Musikspiele / Appkunst(AppArt)

Musikmachen und Musikproduktion mit Musikapps

Å Soundtoys/ Virtuelle Instrumente

Å Experimentelle Apps / App-Instrumente

Å Hilfsmittel für das Musikmachen / Werkzeuge

Å Beatmaker/ Drum-Computer

Å Audio-Rekorder / Looper/ Virtuelle Studios/ Effektgeräte

Å Fernsteuerungen / Controller (MIDI, OSC)

Å Djing-Apps / Remix-Apps / Launchpads

Å Synthesizer
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Krebs, M. (2012a): App-Musik ïMusizieren mit Smartphones, 

in: MusikForum1/2012. 

Ą http://www.schott-blog.com/musikforum/201201/#/16

http://www.schott-blog.com/musikforum/201201/#/16
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Ein zweiter Versuch einer Kategorisierung (iOS, Android)

Å Player-Apps

Å Hilfsmittel

Å Musikproduktion

Å Instrumente
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OTOONE

(Android)

GeoSynth

(iOS)

ThumbJam

(iOS)

Protein

(iOS)

guitarism

(iOS)

MusycPro

(iOS)

n-Track Studio

(iOS, Android)

J4T

(Android)

Touch OSC

(iOS, Android)

Notion

(iOS)

SymphonyPro

(iOS)

Cubasis

(iOS)

Swoopster

(iOS)

Cleartune

(iOS, Android)

Tempo

(iOS, Android)

ChordBot

(iOS, Android)

iRealb

(iOS, Android)

Vivaldis Vier

(iOS)

goodEar

(iOS)

Chordassist

(iOS)

TonalHarmony

(iOS)

Rock Prodigy

(iOS)

SoundCloud

(iOS, Android)

Shazam

(iOS, Android)

TuneInRadio

(iOS, Android)

Google Music

(iOS, Android)
Spotify

(iOS, Android)

Berlin Phil

(iOS)



Matthias Krebs   

Orientierung in der Vielfalt

Es ist keine leichte Aufgabe bestimmte Musikapps zu empfehlen, da viele dieser Apps je 

nach musikalischem Vorhaben, musikalischen Fertigkeiten der Nutzer, Genre und Situation 

(Musikmachen im Bus, auf der Couch, im Musikunterricht, in der Appmusik-AG, im 

Proberaum oder auf derBühne) sehr verschieden genutzt werden können. 

Auch wenn die Funktionalität der Apps auf eine bestimmte Nutzung fokussiert zu sein 

scheint, so bieten Apps wie z.B. GarageBand(iOS) oder WalkBand (Android) sowohl 

verschiedene Möglichkeiten ein Instrument zu spielen, das Spiel mit einem Sequenzer

aufzunehmen und einzelne Spuren zu bearbeiten, als auch Hilfsmittel zum Üben an, wie 

ein Metronom oder ein Mitspielband. Viele andere Apps orientieren sich kaum an 

herkömmlichen Musiktechnologien und können dadurch nur grob oder gleich mehreren 

möglichen Kategorien zugeordnet werden.

=> Musikapps bieten vielfältige Ansätze mit Musik umzugehen und lassen sich 

darum nur schwer in bestimmte Kategorien einordnen.
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http://digiensemble.de/
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Making Music on iOS   vs.  Making Music on Android

iOS Android

+more music making apps (~2000) - less music making apps (~150)

+ more musical APIs (core midi, core audio, 

audiobus, virtual midi, audio copy etc.)

- support for MIDI and USB-audio is not 

implemented in android 

+ more external add-ons (yamaha, tascam, 

akai, k&m, ikmultimediaand many more)

-itôs starting(k&m, ikmultimedia) 

+ latency (around 6.6ms (128 samples) to 

26.8ms (1024 samples)) 

- latency (around 30ms to 200ms) is not 

utilisablefor ñreal-timeòmusic making

+ more developers for musical apps and 

some bigger companies like korg, moog, 

yamahaetc.

-itôs starting

+ more apps utilize many differentkinds of 

built in sensors

- not many developers have yet 

experimented with built in sensors

- more expensive devicesand add-ons + wider distribution of android devices
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Quelle: 

http://de.slideshare.net/MatzeRak/

androidmusicmakingapps-2013

http://de.slideshare.net/MatzeRak/androidmusicmakingapps-2013
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Interessante Musikapps(Auswahl)

iOS:

Å SoundPrism

Å TC-11

Å DM1

Å GarageBand

Å Figure

Å Audiobus

Å Protein

Å Loopy

Å ThumbJam

Android:

Å Chordbot

Å Yellowfier

Å Nodebeat

Å Audio Evolution Mobile
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Foto: Johannes Püschel
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MUSIKAPPSIN PÄDAGOGISCHEN 

KONTEXTEN

Einblick
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